
Originelle Briefbeförderung Aus Bellinzona wird
dem ſchweizeriſchen Vaterland berichtet Ein Unikum im
2w eriſchen Poſtweſen iſt ohne Zweifel die originelle Art

Beförderung von Briefen und ſelbſt größeren Packeten
zwiſchen den Ortſchaften Arvigo und Braggio im teſſiniſchen
Calancathal Auf ſteiler im Winter J Lawinengefahr oft
unzugänglicher Höhe 1500 m über dem Meere liegt das 400
Seelen zählende arme Dörflein Braggio Zweimal des Tages
vermittelt ein Einſpänner den kümmerlichen Verkehr in dieſem
abgeſchiedenen rauhen Hochthal Um nun den oft lebensgefähr
lichen mühſamen zweiſtündigen Weg von Braggio nach der Poſt
ſtation Arvigo zu erſparen kam der Ablagehalter auf folgende
praktiſche Jdee Er kaufte ein ſolides fingerdickes Drahtſeil einen
gondelartigen in zwei Rädchen laufenden Korb erſtellte oben
ein Bretterhüttchen als Abgangsſtation unten im Thal 1500 m
tiefer ebenſo ein zweites als Endſtation mit Wellbaum Dies
die ganze Einrichtung Punkt neun Uhr beginnt die Funktion
Ein Glockenſignal vom Thal herauf Der Korb wird beladen
die zurückhaltende Schnur gelöſt und pfeifend ſchießt das Vehikel
in die Tiefe Das vibrirende Seil giebt ein ſingendes Geräuſch
von ſich Plötzlich verſtummt dieſes die Poſt iſt in Arvigo an

elangt Vier Minuten dauert die Thalfahrt zehn Minuten die
ergfahrt Fünf Minuten ſpäter kommt auch ſchon mit der

Pünktlichkeit eines Gotthardſchnellzuges der alte Graubart von
Poſtillon Fedele mit ſeinem müden Grauſchimmel das Thal
hinauf geſchlichen und bringt den Bewohnern der Dörfer

Braggio und Landarenca auf ſonniger Höh ihre paar
achen

Die Klagelieder Jeremiä Ein längſt verſchollener
franzöſiſcher Dichter des vorigen Jahrhunderts jener Art von
der dreizehn auf ein Dutzend gehen hatte die Klagelieder Jeremiä
in franzöſiſche Reime überſetzt Er war ſtolz auf ſeine Stümperei
und fand auch Bewunderer Als Voltaire von einem Freunde
über das Werk gefragt wurde gab er zur Antwort das nach
folgende geiſtvolle Quatrain Einem ſchlechten Ueberſetzer

Warum einſt Jeremias eben
So viel geklagt in ſeinem Leben
Er ſah voraus voll Prophetie
Du überſetzteſt ihn und wie o l

Jriſche Menſchenwürde Eine Jrländer Verſamm
lung zu eigenartigem Zecke fand jüngſt wie amerikaniſche

eitungen melden in New York ſtatt Der Zweck der Ver
ammlung war gegen eine Gepflogenheit vorzugehen welche im
Zoologiſchen Garten im Central Parke in der genannten Stadt
vorherrſcht Den dort zur Schau geſtellten Thieren werden
nämlich mit Vorliebe iriſche Namen beigelegt Nicht nur
ſind zwei neu angekaufte Affen Pat und Bridget Brien
getauft worden ſondern auch die Schwäne und Gazellen hören
auf iriſche Namen Das neue Nilpferd iſt unter dem Namen
Mitz Murphy bekannt Gegen dieſe Unſitte verwahrten ſich

die 300 verſammelten Jren Es wurde beſchloſſen daß eine Ab
r dem Vorſitzenden der Zoologiſchen Garten Geſellſchaft
dieſe Klagen vorlegen ſoll

Amerikaniſche Lohnverhältniſſe Ueber die Lage der
Arbeiter in den Vereinigten Staaten bringt der Bericht
der engliſchen Royal Commission on labour u a folgende Au
aben Die Arbeitslöhne der Feldarbeiter in Amerika hatten
ich während der letzten fünfzig Jahre trotzdem die landwirth

ſchaftlichen Produkte bedeutend billiger geworden ſind faſt ver
doppelt und ſtehen höher als in irgend einem andern Lande mit
Ausnahme von Auſtralien Die Löhne ſolcher Arbeiter von
welchen viele aus Jrland und Kanada kommen variiren jedoch in
den verſchiedenen Theilen der nord amerikaniſchen Union am
höchſten ſind ſie an der Küſte des Stillen Oceans dort betragen
ſie monatlich 36,15 Doll ohne Koſt und 24,25 Doll mit Koſt
doch werden die Arbeiter im Durchſchnitt blos acht Monate im
Jahre beſchäftigt Chineſen ſind ebenfalls viel und mit etwa
2 Doll monatlich ohne Koſt verwendet Dann kommen die
Bergdiſtrikte dann die Neuengland Staaten am Altlantiſchen
Ocean am niedrigſten ſind die Löhne in den ſüdlichen Staaten
der Union wo ſie ſich auf 10 bis 14 Dollars und Logis per
Monat ſitellen ſchwarze Arbeiter erhalten im Durchſchnitt
monatlich 10 Doll Auf vielen Plantagen im Süden be
kommt der Arbeiter keinen Lohn ſondern einen Antheil
an der Ernte Die Arbeitszeit aller Feldarbeiter iſt ſehr lang
in der Regel von Sonnenauf bis Sonnenuntergang Jm Norden
ſind die Arbeitsſtunden etwas kürzer

Ein amerikaniſcher Rieſenkäſe Wie ſich die Times aus
Ottawa r läß wurde der Mammuthkäſe für die
Ehicagoer Weltausſtellung dieſer Tage unbeſchädigt auf einem
Güterwagen in Perth verladen Er wiegt 22,000 Pfd Auf

robe und Anſtich erwies er ſich als von Prima Qualität Ein
führt ihn nach Chicago doch wird der Rieſenkäſe auf

allen Zwiſchenſtationen begrüßt werden Am neugierigſten darf
man dabei eigentlich auf den Augenblick ſein wo von dieſem
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Rieſenkäſe nichts mehr übrig geblieben iſt nicht einmal ein
Hauch mehr Man ſieht doch die Amerikaner ſind ein self madeo
wman Volk

Aphorismen Die Begeiſterung iſt ein blindgeborenes
Himmelsweſen Frauen haben ein beſſeres Gedächtniß als
Männer für Kleinigkeiten Die ſchönſte Zuflucht findet
Gott im Kindesherzen Die Menſchen hören die Wahrheit
ſehr gern nicht über ſich ſondern über ihre Mitmenſchen
Dieſe Wahrheit iſt uralt und dennoch ewig neu Wozu die
Ureinheit alles Lebens begreifen wollen Es genügt daß wir
ſie empfinden

Was koſtet ein halber Apfel Auguſt vor einer Grün
krämerei in der Markthalle Frau Meier wat koſt t denn eener
von die Aeppel Frau Meier Drei Pfennige
Auguſt Und wat koſt n denn een halber Frau Meier
u Hand gegen den Davoneilenden erhebend Een Katzen
opp

Wiſſenſchaft Kunkt Titkeratur
Klaſſiſches und Romantiſches aus der Tonwelt

Die in weiteſten Kreiſen wohlgeſchätzte Verfaſſerin der Muſi
kaliſchen Studienköpfe Frl La Mara bietet ihren zahlreichen
Verehrern unter obenſtehendem Titel ein neues muſikgeſchicht
liches Werk das die wärmſte Empfehlung verdient Von den
Beethoveniang das unſchöne Wort iſt leider nicht mehr

auszumerzen feſſelt der Aufſatz Beethoven und die Frauen
in beſonderem Maße Wenn man bedenkt was gerade die
Künſtler auf dieſem Gebiete geſündigt haben trotz aller nach
folgenden Bußen buddhiſtiſchen Anwandlungen und Heilsoffen
barungen ſo berührt es doppelt erhebend zu wiſſen daß der
Heros unſerer Tonkunſt auch auf ſittlichem Gebiete ſtets ein
Held ein Heiliger ſogar geweſen iſt der niemals zu den
Heine ſchen heimlichen Weintrinkern gehört hat die öffentlich
Waſſer predigen Die Größe und Wahrhaftigkeit der Beethoven ſchen
Kunſt beruht mit in erſter Linie auf der Reinheit ſeiner Auf
faſſung von dem Verhältniſſe zwiſchen Mann und Weib Und
begreift ſein Eingeſtändniß er hätte wegen ihres Librettos
einen Figaro einen Don Juan giemals komponiren können
nicht jeder Jungdeutſche ſo iſt es doch für den genialen Menſchen
B ſehr charakteriſtiſch Jn dem Aufſatze Aus Spohrs Leben
ſind zu erwähnen einige ſeiner Briefe an Moritz Hauptmann
zumal jene Stellen wo er ſich über den Komponiſten des Tann
häuſer und Lohengrin äußert durchaus nicht abſprechend oder
gar ſpottvoll höhniſch aber doch mit der Empfindung daß hier
etwas Neues in die Erſcheinung tritt das ihm einfach nicht ſehr
ſympathiſch iſt

Die Briefe Marſchner s an Thereſe Janda ſchließen ſich an und
zeigen uns den Vorgänger Wagner s von einer neuen Seite Das
Hauptintereſſe beanſpruchen die Mittheilungen über Liſzt neben
den Liſzt Erinnerungen zumal das litterariſche Portrait der
Fürſtin Caroline von Sayn Wittgenſtein dieſer hochbeanlagten
Polin die für Liſzt ein ſegenbringender Engel geworden iſt Nach
dem Frau Coſima Wagner ſelber durch Herausgabe des Brief
wechſels zwiſchen ihrer Vater und ihrem zweiten Gatten zum
erſten male uns einen Einblick in das Seelenleben dieſer Frau
gewährt hat durch Abdruck eigenhändiger Briefe von ihr lag
auch für Frl La Mara kein Grund mehr vor dieſes eigenthüm
liche ideale Freundſchaftsverhättmiß mit einigen Redensarten
ſanft zu umgehen Nur Philiſter und Phariſäer werden ihr
Steiniget ſie rufen
Jn der kürzern Betrachtung Zur Erinnerung an Adolf Hen

ſelt mit Briefen von ihm im echt modernen Tone d h immer
ſehr kurz geſchäftlich berührt die Beſcheidenheit dieſes deutſchen
Chopin doppelt angenehm weshalb er nicht den gleichen Weltruf
dieſelbe Popularität wie jener erlangt hat führt er ſelber ſehr
richtig darauf zurück daß er zu früh mit dem Komponiren auf
hörte daß ihm ſein anſtrengender Lehrberuf nicht die einmal noth
wendige künſtleriſche Freiheit der Stimmung mehr vergönnte
Den Schluß bilden einige Briefe des öſterreichiſchen Komponiſten
Robert Volkmann an ſeinen Landesgenoſſen den Dichter Ludwig
Foglar der Laie erhält da einen Einblick wie ſchwer es iſt bis
Dichter und Muſiker über einen Opernſtoff und ſeine Ausführang
einig geworden ſind Und wie das ja auch bei Beethoven der
Fall war meiſt kann man es dem echten Poeten nicht übel neh
men wenn er ſich von ſolcher undankbaren Arbeit zurückzieht
Schreibt euch eure Texte ſelber dieſe Wagner ſche Forderung
dürfte für alle echten Opernwerke der Zukunft trotz der aller
neueſten Erfahrungen im entgegengeſetzten Sinne doch maßgebend
bleiben

Wie Hanslick s Bücher im Muſikſchranke ihren ehrenvollen Platz
finden ſo verdient auch La Mara die gleiche Beachtung um ſo
mehr als ſie den kangweiligen Apparat muſikaliſcher Scheingelehr

ſamkeit ſorgfältig vermeidet o

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Nr 91 Halle Mittwoch den 19 April

nterhaltungsblatt der Saale Zeitung

o Den Wrnn im HuulrHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Und das macht dir wirklich Spaß fuhr Herr v Rohns

dorff in demſelben Tone fort
Ulla fand ſich in die Situation Wenn das Buch nicht

harmlos gewern wäre würde der Papa eine andere Mieneaufgeſetzt haben

Unbändigen Spaß verſetzte ſie ernſthaft
Der Freiherr ſchüttelte verwundert das Haupt
Sonderbare Paſſien murmelte er Jch habe nie etwas

Beſonderes an der Geſchichte gefunden Allerdings kam ich
damals in der Sekunda trotz der Ueberſetzung nicht über das
erſte Kapitel hinaus Mein griechiſcher Magiſter erklärte die
klaſſiſchen Sprachen würde ich nie bewältigen Und da es mit
den modernen und der Mathematik daſſelbe war ſo ging ich
vom Gymnaſium ab und wurde Lieutenant bei der Jnfanterie
Heutzutage ſoll das nun auch anders geworden ſein Was
unſere Offiziere alles wiſſen müſſen lieber Schuhputzer
werden Na wenn du denn Gefallen an der Anabaſis
findeſt, ſchloß er mit dem Ausdrucke einer gewiſſen Hoch
achtung indem er zu ſeiner Fiſcherei zurückkehrte ich will
dir s nicht wehren Ungefährlich iſt ſie jedenfalls

Nach einer Weile gelang es hm die Angelſchnur zu ent
wirren Er befeſtigte den mitgebrachten Regenwurm an dem
Haken und warf ihn aus Lange Zeit herrſchte dann Stille
am Badehauſe

Die Sonne brannte das Waſſer glänzte der Freiherr
angelte und Ulla las Wenigſtens ſuchte ſie den Schein zu
wahren indem ſie hin und wieder die Blätter umſchlug und
nach dem Schluſſe der Kapitel blickte Ein ſeltſames Buch
immer derſelbe letzte Satz

An dieſem Tage machte Xenophon fünfundzwanzig Para
ſangen

Zuweilen waren es mehr zuweilen weniger geweſen
Was der nur für eine Art von Handwerk gehabt haben

mag dieſer paraſangenmachende Xenophon dachte Ulla gäb
nend wenn ſie einmal zum Nachdenken kam Denn meiſtens
war ihr ganzes Sinnenvermögen damit beſchäftigt auf jedes
auch das leiſeſte Geräuſch zu horchen Werner s Lage in dem
Badehauſe mußte eine entſetzliche ſein bewegungslos in einem
oben offenen Bretterkaſten zu ſitzen in den die Sonne unge
hindert hineinbrannte

Sie hörte das Zirpen der Grille im Graſe ſie hörte das
Geſumme der Waſſerjungfern am Uferrande das leiſe Raſcheln
der Blätter an den Bäumen und die eintönige Melodie des
durch das Mühlrad drüben rauſchenden Waſſers Dann
hörte ſie nichts mehr und ſah auch nichts mehr Nicht ein
mal die fünfundzwanzig Paraſangen des Xenophon Bis ſie
plötzlich aus ihrem Halbſchlummer emporfuhr Und das Herz
ſtand ihr ſtill vor Entſetzen

Ein neues Geräuſch war hinter ihr ertönt aus dem Bade
hauſe Wie das unterdrückte Fruſten eines Erſtickenden war s
anfänglich geweſen um nun ſchreckhaft menſchlich loszu

latzenp Proſit Ulla ſagte Herr v Rohnsdorff gutmüthig

Danke Papa entgegnete Ulla mühſam
Sie athmete erleichtert auf Gott ſei Dank Papa hatte

nichts gemerkt
Der Freiherr nahm die Angel in die linke Hand Und die

Sonne brannte weiter und das Waſſer glänzte weiter und
wieder zirpte die Grille und die Waſſerjungfern ſummten und
das Mühlrad monotonirte und Xenophon machte Paraſangen
Dann wieder das Pruſten und das Losbrechen

Herr v Rohnsdorff ſtampfte ärgerlich mit dem Fuße auf
Zum Teufel mit deinem Schnupfen Ulla ſchalt er

Nimm dich zuſammen ſonſt ſchick ich dich nach Hauſe Ja

Ein griechiſches Wegmaß

wenn du s noch leiſe abmachteſt aber das donnert ja förmlich
Du verſcheuchſt mir die Forelle

Ulla fühlte wie ihr eine Gänſehaut über den Rücken lief
S ſie ſuchte ſich zu bezwingen und möglichſt unbefangen zu
erſcheinen

Haſt du die Forelle ſchon geſehen Papa fragte ſie
Noch nicht Aber ſie kann doch in der Nähe ſein Wenn

mir nur der Arm nicht ſo lahm würde Weißt du Ulla du
könnteſt mir die Angel ein wenig abnehmen

Ulla wußte keinen Namen für das was ihr jetzt über den
Rücken kroch War es vorhin eine Gänſehaut geweſen ſo
mußte dieſes mindeſtens die Haut eines Schwanes oder eines
Vogels Strauß ſein Sie ſollte die Treppe verlaſſen Dashieß ſoviel als dem Feinde die Thore zu öffuen Wenn nun

der dritte verrätheriſche Sigualſchuß im Jnnern der belagerten
Feſtung fiel Und dennoch verweigerte ſie den Gehorſam ſo
würde der Freiherr Verdacht ſchöpfen Während ſo
vielleicht

Ein Gedanke blitzte in ihr auf
Sehr gern Papachen erwiderte ſie darum in ihrem

liebenswürdigſten Tone indem ſie mit dem Buche zu dem
Angelnden ging Doch eine kleine Bedingung habe ich Eine
Liebe iſt der audern werth Jch bin gerade an einem furcht
bar intereſſanten Kapitel nicht wahr liebes Väterchen
während ich angle lieſt du mir vor
Sie ſtand vor ihm in ihrem ganzen jugendlich knoſpigen
Liebreiz und machte ihm einen zierlichen Knix

Ueber Herrn von Rohnsdorff s Geſicht flog ein vaterſtolzes
Lächeln Konnte er ſolch einem Mädel wegen ihres reſpekt
widrigen Anſinnens zürnen
v Und ſo nahm er ihr das Buch ab und gab ihr dafür die
Angel

Daß du aber gut aufpaſſeſt und es mir gleich ſagſt wenn
was an der Schnur zieht inſtruirte er noch und dann legte
er ſich Gott ſei gedankt nicht auf die Treppe ſondern in s
Gras neben Ulla nieder und begann zu leſen

An dieſem Tage machte Xenophon ſechsundzwanzig Para
fangen

Am folgenden ſogar achtundzwanzig am dritten waren es
jedoch nur neunzehn während am vierten

Sag mal Ulla unterbrach er ſich Was ſind denn
das eigentlich Paraſangen

Ja was waren ſie
Es iſt mir ſelbſt noch nicht ſo recht klar geworden Papa

entgegnete Ulla zagend
Na aber wenü du ſchon ſo viel Kapitel geleſen haſt

ſagte der Freiherr erſtaunt
Himmel was für Dinger waren dieſe Paraſangen Welches

Handwerk übte Xenophon aus
Jch glaube es ſind Schuhe damit gemeint erläuterte ſie

keck darauf los Xenophon machte an dieſem Tage neunzehn
Paar Schuhe

Herr von Rohnsdorff riß die Augen weit auf
Der Xenophon war ein Schuhmacher rief er verwundert

Das iſt mir neu Ich habe ihn für einen griechiſchen Feld
herrn gehalten weißt du da bei den Argonauten oder wie
das Volk ſonſt hieß

Eine dunkle Erinnerung an verträumte Geſchichtsſtunden
dämmerte in Ulla auf h Feldherr erll

Gewiß er war auch Feldherr erklärte ſie eifrigdas ſchließt doch das andere nicht aus San t h

zutage noch viele Könige und Prinzen ein Handwerk
Du haſt recht ſtünmte der Freiherr nachdenklich zu

Auch eine ſonderbare Paſſion Und der Xenophon muß ſogar
ein unheimlich fleißiger Schuſter geweſen ſein An einem Tage
ſogar achtundzwanzig Paar



halbe Gelehrte

Das war damals nicht ſo ſchlimm beruhigte Ulla Die
Leute trugen ja nur Sandalen

Stimmt ſchmunzelte S von Rohnsdorff wieder mit
väterlichem Stolze Das Mädel iſt nicht nur hübſch, dachte
er und ſeine ſtille Hochachtung erhöhte ſich ſondern auch eine

Dann las er geduldig weiter
Doch die Sonne brannte immer noch und das Waſſer

te wie früher und auch die Grille zirpte noch und dieaſſeriun fern ſummten und das Mühlrad monotonirte und

dem Freiherrn ſchwammen die Schuhe des Xenophon vor den
zufallenden Augen davon und ſein Haupt ſenkte ſich auf die
tief athmende Bruſt und der kritiſche Moment kam das
Pruſten und das Losbrechen

Aber Ulla war vorbereitet Auch ſie pruſtete und brach
los ſo tief wie möglich Nur um einen Herzſchlag zu früh

Herr von Rohnsdorff fuhr erſchreckt empor

Herrgott Ulla rief er Das iſt ja entſetzlich für eine
Dame Du nieſeſt wie zwei der ſtärkſten Männer Wahr
haftig es klan ſo als wenn es zwei geweſen wären
Sollte hier ein Echo ſein Oder ſeine Augen erweiterten
ſich bei dem Gedanken der plötzlich in ihm aufſtieg wenn
der Lucknow er weiß vielleicht von der Forelle hat mich
kommen ſehen und ſich in das Badehaus eingeſchlichen um
mir durch Nieſen die Forelle zu verſcheuchen Das wäre

Er ſtreifte ſich in unzweideutiger Abſicht die Rockärmel auf
und machte Miene die Treppe hinaufzuſteigen

Hatte bei r unerwarteten Erſcheinen ihres Vaters vor
Ulla alles zt ſo ſchien jetzt die ganze Natur ſo in einem
förmlichen Cancan zu bewegen Sie fühlte wie ihr alles Blut
nach dem Herzen ſtürmte Jhr Geſicht mußte weißer ſein wie
es das PrimaNullMehl auf Werner s Arbeitskittel geweſen
war Sie wagte nicht ſich nach dem Freiherrn umzuwenden
Ein Blick auf ſie mußte ihm alles verrathen Und wie vorhin
mit ihrem Vater ſo hatte ſie jetzt eine täuſchende Aehnlichkeit
mit ihrer Mutter Wie dieſe in derartigen Augenblicken zuthun pflegte ſo legte auch ſie ihre beiden Hände über die Bruſt

ſelbſt die mit dem Angelſtock und ſtöhnte
Ach Gott Ach Gott
err von Rohnsdorff achtete nicht darauf Schon war er

auf der oberſten Stufe der Treppe angelangt und ſchon faßte
ſeine Hand nach der Thür Da

Die Forelle Papg die Forelle ſchrie Ulla jäh auf und
zog an der Angel daß ſie ſich bog

it einem 5 war der Freiherr bei ihr um ihr mit dem
Fiſchkeſcher zu helfen Und dann nach einigen gewaltigen An

Kpengunzen lag die Beute am Lande ein langes ſchmales
rett auf welchem die Worte prangten

Das Angeln iſt hier verboten Lucknow
Eine der Warnungstafeln war s die Joſias vor Jahresfriſt

oberhalb der Mühle am Zu hatte anbringen laſſen Jeden
falls hatte der Winterregen die Stange unterwaſchen und der
Frühlingsſturm ſie in den Bach geſtürzt

Natürlich wieder eine Chikane von dem da drüben ſtieß
Herr von Rohnsdorff wüthend heraus Aber wehe ihm wenn
er wirklich im Badehauſe ſitzt Jch will ihm ſchon das

Er vollendete nicht Seine drohend erhobene Hand blieb wie
gelähmt in der Luft hängen ſeine Lippen öffneten ſich weit
und ſeine Augen ſtarrten auf Ulla s ihm zugewendeten Rücken
als ſähe er etwas Entſetzliches

Es dauerte lange ehe er ſeine Stimme fand
Ulla, ſagte er dann in einem ſeltſam tiefen Tone der das

Mädchen erſchreckt zu ihm herumfahren ließ Ulla wo haſt
du das her

Was denn Papa
Er tippte ihr mit dem ausgeſtreckten Zeigefinger vorſichtig

auf die Schulter
Das da

n Jaquet du haſt mir s doch ſelbſt in der Stadt
gekauft

Jch meine nicht das Jaquet erklärte Herr von Rohns
dorff langſam und feierlich Jch meine das was auf dem
Jaquet iſt

Ein furchtbare Ahnung ſtieg in ihr auf
Aber auf dem Jaquet ich weiß doch nicht daß

ſtammelte ſie verwirrt und es war ihr als ſei ihr dieſes
Jaquet plötzlich zu eng geworden

Dann ziehe es mal aus mein Herzchen
Wie er das ſagte mein Herzchen Es lag eine drohende

ſchwüle Jronie in den beiden Worten
Ulla gehorchte bebend Der Freiherr half ihr Dann nahm

er ihr das Jaquet ab und legte es ausgebreitet auf den Raſen
Ulla ſah hin und ſchlug mit einem entſetzten Aufſchrei beide
Hände vor ihr Geſicht Sie wußte nicht ob ſie roth oder
blaß geworden war ſie wußte nichts als daß alles Leugnen
und aller Widerſtand vergebens ſein würde

Es war ein Jaquet aus feinſtem Kammgarn mit braun
und gelbgeſtreifter Seide gefüttert dieſes unglückſelige ver
rätheriſche Jaquet

Und in wunderbar klaren Umriſſen wie von Künſtlerhand
ezeichnet malte ſich auf ſeinem Rückentheile von der linkenToarllenſette ausgehend bis zur rechten Schulter hinauf in

weißer leuchtender Mehlfarbe ein menſchlicher Unterarm ab
an welchem eine breite feſte unverkennbar männliche Hand
ihre ſämmtlichen fünf Finger über das Schulterbkatt auf
ſpreizte

Es war als könnten ſie ſich nicht ſatt ſehen an dem Kunſt
werke der Freiherr und Ulla Erſterer deutete ſchweigend auf
das zwiſchen ihnen liegende corpus delicti während letztere
nichts zu thun wußte als die roſige Spitze ihres kleinen
Fingers zwiſchen ihre blitzenden Zahnreihen zu ſtecken Ulla
erſchien dieſes Jaquet als ein ſchwarzer gähnender Abgrund
in den ihre erſte Bewegung ſie hinabſtürzen mußte

Fortſ folgt

a Einſt und JettkNovelle von M Tamms
Wolff warf einen forſchenden Blick auf Margot Er ſah daß

ſie unwillig erröthete und antwortete höflich
Wenn es geſtattet iſt möchte ich mich nicht ſo ohne weiteres

von dannen jagen laſſen Die Jugend plaudert lieber unter ſich
und ich würde ihr nur als ein arger Störenfried erſcheinen

Fiehing for compliments Herr von Woifingen lachte diekleine Lande Dame Gehen Sie und überzeugen Sie ſich
welche Beleidigung Sie ſoeben dem guten Geſchmack unſerer
Töchter zugefügt habenol blieb nichts anderes übrig als dem voraneilenden

jugendlichen Theil der Geſellſchaft nachzugehen Offen geſtanden
t er s nicht ungern Der friſche grüne Wald erinnerte ihn an

die neuliche Begegnung mit dem allerliebſten Rothkäppchen und
ein Gefühl lebhafter Neugier trieb ihn das Mädchen das ihm
gegenüber eine ſo unnahbare Miene aufſetzte näher kennen zu

rnen
Aber Annelieſe ſah ihn nicht ſobald herankommen als ſie ihrerd aus l le t i und davonlief ſchnurſtracks in
ne ſeitwärts abliegende enge Schneiſe hinein

Woilff biß die Lippen zuſammen Nachgerade begann der
igenſinn dieſes Kindes ihn zu ärgern Aber ſie ſolte ihren

z n nicht haben Jhr zum Trotz wollte er zeigen daß er
urchzuſetzen verſtand was er ſich einmal vorgenommen hatte

Meine Herren, rief er den beiden Jünglingen zu die der
davon huſchenden Mädchengeſtalt verblüfft nachgeſchaut hatten
baben Sie ſo wenig verſucht Fräulein von Arnheim durch

intereſſantes Geſpräch zu feſſeln daß ſie die Waldeinſamkeit
dern borziehtr Auf folgen wir ihr und ſuchen wir ſie zu ver

nen

Damit bog er mit großen Schritten in den Seitenweg ein
Jedoch ſei es aus einem Uebermaß von Bequemlichkeit welche
in der phlegmatiſchen Naturanlage des Apothekers und dein durch
fleißigen Biergenuß gerechtfertigten Körperumfange des Referen
dars ihre Erklärung fand ſei es daß beide Herren an der
Geſellſchaft der neben ihnen wandelnden Damen volles Genüge
hatten ſie ließen den Landrath ſchmählich im Stich und ſo fand
ſich Annelieſe plötzlich auf einſamem Pfade Wolff Wolfingen ganz
mutterſeelenallein gegenüber

Sie richtete ſich ſtolz zu ihrer ganzen nicht gerade beträcht
lichen Größe empor und ſchritt anſcheinend unbekümmert weiter

Wolff hielt ſich ihr zur Seite und beobachtete ſie ein Weilchen
mit heimlichem Ergötzen Ueber ihnen ſaß wippenden Schwanzes
ein Vogel auf buſchigem Buchenaſt Die kleine Kehle voll von
riedern ſchmetterte er ſein übermüthiges tüllerüllerü in den

aldesfrieden hinein Jubelnd und freiheitsſelig klang es zu
den beiden herab die ſtumm des Weges gingen

deeeeeeeeeeeeeeeoooée

Mich dünkt, brach Wolff endlich das Fwe jen e örte
neulich hier im Walde ein Vöglein mit deſſen eſange ſich die
Weiſen dieſes gefiederten Sängers über uns nicht meſſen können
iſt denn jenes Vöglein nun ganz verſtummt
Annelieſe bückte ſich und rupfte achtlos an den Farnkräutern

ihr zur Seite Feſt lagen ihre Lippen aufeinander
Vielleicht ſagt das Vöglein ſich daß es unrecht thut einem

Menſchen der ihm kein Leid zufügte und den es herzlich nach
einem Ton ſeiner hellen Stimme verlangt die Erfüllung dieſes
Wunſches zu verſagen

Sie mir kein Leid zugefügt brach Annelieſe plötzlich aus
zAch wahres Herzeleid haben Sie mir angethan Erſt belauſchen
Sie mich neulich hen Sie wiſſen müßten daß Horchen eine
bäßliche Eigenſchaft iſt für einen Mann
Wo tir erhielt ich aber bereits Abſolution, erinnerte

olff
Dann fragen Sie mich der z und r über den un

ſeligen Landrath aus und ſchließlich haben Sie mich ſo weit daß
ich mich grenzenlos vor Jhnen blamire Das nennen Sie kein
Leid zufügen Tag und Nacht habe ich 7 eſchämt undd rn Gott gebeten Jhnen nie mehr ins echt blicken zu

rauchen
Wenn ich Sie nun aber verſichere daß ich weder Jhnen ge

zürnt noch auch was Sie hauptſächlich zu fürchten ſcheinen über
Sie gelacht habe Ja daß mir Jhre Worte eine beherzigens
werthe Lehre geweſen ſind 2 Sehen Sie mich einmal an Fräu
lein Annelieſe, fuhr er fort und ergriff ihre widerſtrebende Hand
um dieſelbe feſt durch ſeinen Arm zu ziehen ich bin wirklich
nicht ſo ſchlimm wie Sie denken Und um Jhnen das zu be
weiſen bitte ich Jhnen demüthiglich alles ab was Sie mir
zugefügt haben
Lchel lachte Auch um ihren Mund zitterte ein ſchwaches

ächeln
Unſer Verkehr ſcheint bisher lediglich in Entzweiung und Ver

ſöhnung zu beſtehen, meinte er ſcherzend Auch der Schauplatz
iſt immer derſelbe Am Ende ſind Sie nun mit mir ein
verſtanden Fränlein Annelieſe daß wir dauernd Flleben ſchließen
Oder ſagt der Krieg Jhrem Geſchmack beſſer zu

Das junge Mädchen erröthete
Sie ſind ſehr großmüthig, ſagte ſie mit bebenden Lippen

daß Sie meine Kindereien vergeſſen und vergeben wollen Nun
müſſen Sie mir aber auch etwas nennen womit ich diefelben gut
machen kann

Das will ich rief Wolff lebhaft das will ich Und ich
weiß auch ſchon was

Annelieſe ſah ihn fragend an
Singen Sie mir ein Liedchen hier im Walde jetzt gleich Es

hört s ja keiner außer mir Die anderen ſind weit fort und von
ſchwatzenden Stimmen iſt rings kein Ton mehr zu ver

nehmen
Annelieſe erſchrak Sie hatte völlig vergeſſen daß ſie ſich allein

mit Wolff auf einſamem Wege befand
Wir wollen etwas ſchneller gehen, bat ſie ſonſt kommen

wir zu ſpät zum See
Aber er hatte augenſcheinlich keine Eile
Erſt ſingen, drängte er

Sie ſchüttelte ängſtlich den Kopf
f Ach bitte nein alles andere aber das nicht ſagte ſie be
angen

Jſt das Jhre Opferfreudigkeit fragte Wolff in vorwurfs
vollem Tone Erſt verſprechen Sie alles Mögliche und dann
wollen Sie Jhr Verſprechen nicht halten

Kann es nicht etwas Anderes ſein Vielleicht ein Sträußchen
von Waldblumen oder eine hübſche Stickerei

Und wenn Sie mir Golkonda s Schätze böten ich ein
Lied Ja ich verſpreche Jhnen daß ich nicht eher von der Stelle
en 7 und ich wenigſtens verſtehe meine erſprechungen zu
halten

Annelieſe wurde bald roth bald blaf Sie blickte angſtvoll

upher kam denn niemand ſie zu erlöſen T Aber der Wald war
kirchenſtillnſtill

m plötzlich preßte ſie die Hände vor die Augen und begann
zu weinen
t Hrn rief Wolff erſchrocken wahrhaftig ich wollte Sie

n quälen
Sie vermochte ſchon wieder unter Thränen zu lächeln
Sehen Sie wie albern ich bin Aber nun will ich zur Strafe

auch ſingen ſonſt halten Sie mich für ein zu großes Kind
Sie lief ein paar Schritte voraus und begann mit zitternder

Stimme ein einfaches kleines Lied
Oft fühl ich s wie MaienluftWeh n durch meine Seele

Und zum blauen Himmel dringt
Sang aus froher Keble
Doch wie juſt mein Lied erſchallt
Wird mir gar ſo e Ipung haucht der Wind mich an

nd mein Sang muß ſchweigen
Während ſie ſang folgte Wolff dem leicht dahinſchwebenden

lieblichen Mädchen mit leuchtendem Blick Nun ſie geendet hatte
ſchritt er ihr ſtumm zur Seite

Ein Gefühl der Erleichterung durchdrang ſie da er wie
Sie hatte gefürchtet er würde ihr irgend etwas Schmeichelha
an und Schmeicheleien waren ihr verhaßt noch dazu von ſeinen
Lippen

Auf einem Umwege erreichten beide ſchweigend den See
Wolff s anfängliche Fröhlichkeit war einem nachdenklichen Ernſt

ewichen Während die Mädchen ſich über die wohlgefüllten
ouragekörbe hermachten und die beiden jungen Herren nach

ihren eifrigen Weinproben zu ſchließen auf s Gewiſſenhafteſte dem
Geſchäft des Bowlebrauens oblagen ſchritt er den abfallenden
Steig zum Ufer hinunter löſte das kleine Boot von der Kette
und ruderte hinaus auf den dunklen ſchilfumſäumten Weiher

Von hier aus konnte er die bunten Gruppen auf der
lichtung beobachten Er ſab Annelieſe in ibrem weißen Gewande
das Antlitz beſchattet von einem breitrandigen Hut Sie dielt einen
Laib Brot an die Bruſt gedrückt und war vertieft in die mühe
volle Arbeit des Schneidens Jhr Körper hob ſich licht und elfen
gleich von dem dunklen Grün des Hintergrundes ab

Wolff legte die Hand über die Augen ihr Bild guereſeg
Und da es plötzlich vor ihm in Dunkelheit verſchwand t l
lich und lächelnd ein anderes Bild vor ſeinem Geiſte auf das
Bild der Jugendgeliebten wie er es in jener Abſchiedsſtunde vor
nun neunzehn Jahren zum letzten Male mit ſeinen Blicken um
fangen hatte Das war dieſelbe holde Geſtalt wie die des Mäd
chens dort oben ebenſo zart licht und u ebenſo
leichtſchreitend kindlich blickend T 7 Und dieſe Jugendgeliebte
war Annelieſen s Mutter Und ihr Herz gehörte ihm zu eigenDas ſah er wohl Durch all die langen Jahre der Trennung
hatte Margot die alte Liebe treu hindurchgerettet Er brauchte
nur die Hand auszuſtrecken und der Abgrund den die Zeit
zwiſchen ihr und ihm aufgethan war üderbrückt ſie waren
wieder Eins

Jhn et mitten in der wohligen Sommerwärme Ein
leichtes Beben rann durch ſeine Glieder Einſt und Jetzt Ver
gangenheit und Gegenwart ſtritten ſich um ihn Er zitterte vor
der Entſcheidung

Da vernahm er von oben ber eine rufende Stimme Als er
aufblickte ſah er Margot winkend auf der Lichtung ſtehen Ein
rother Sonnenſchirm warf ſeinen leuchtenden Schein über ihr
n Anuis und überhauchte daſſelbe mit der roſigen Far
er Jugend

Er ſchüttelte die weiche Träumexei von ſich und dehnte ſich wie
laſthefreit Kräftig ausholend ruderte er ans Land zurück Sein
Entſchluß war ßeft t der Kampf in ſeinem Jnnern entſchieden
Die Vergangenheit die ihn nun neunzehn Jahre lang treu begleitet
hatte ſollte und mußte den Sieg behalten Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Jn der Daſe Jn ſeinem jüngſt erſchienenen Werke Vom

Kaukaſus bis zum Hindukuſch entwirft Bernhard Stern von
einer mittelaſiatiſchen Oaſe folgende farbenprächtige ſtimmungs
volle Schilderung Ein Thal von Bergen eingegrenzt durch
zogen von einem ſchmalen Fluß Jm Oſten erflammen die
glühenden Farben der Frühſonne und es erwacht alles Lebende
in der Natur nicht wie im Norden in ewig langer Dämmerung
ſich mühevoll ermunternd ſondern wie mit Einem Zauberſchlage
Aus finſterer Nacht wird heller Tag aus tiefem Schlaf ſchnelles
Erwachtſein Der goldene Mangovogel ruft der geſchiedenen
Dunkelheit den Abſchiedsgruß nach aber Bülbül ſingt der
Morgenröthe das Willkommlied und ſchwingt ſich jubelnd dem
Licht entgegen Geſchwätzig flattert der bunte Meynar von
Baum zu Baum auf den Zweigen tummeln ſich Pfauen und
Papageien und zwiſchendurch hüpfen lärmende Affen Mittag

ging Kein Aſt iſt durch die Axt gefällt keine der wunder
errlichen Blumen durch Perſchenfaüp zertreten Die Schätze

und Schönheiten der Natur ſind verſchwenderiſch ausgeſchüttet
und niemand ſieht niemand genießt ſie Geräu chlos fließt der
belle Silberſtrom durch die dunklen Getriebe geräuſchios ſchleichen
die Vögel von Zweig zu Zweig matt dängt der Schmetterling
am Kelch der Roſe Kein Vüſtchen weht Still unbeweglich
liegt über dem VLaubdach die mittagliche Gluth Abendfriede
heiliger Friede Mond und Sterne ſteigen am Himmel empor
und gießen ihr zitterndes Licht durch das eng verſchlungene
Laubgeranke hernieder Gleich der Milchſtraße am Himmel zieht
der de Fluß durch die mächtige Wildniß und in
ſeinen Wellen baden ſich die Sterne der Erde die Viumen
Geheimnißvolles Flüſtern tönt aus jeglichem Blatte und die
rieſigen Urwaldſtämme neigen ſich als ob ſie beten wollten
Johanniswürmer umſchwärmen die Palmen und erleuchten ſie
wie Weihnachtstannen und lindes Vogelzwitſchern ſtimmt den
feierlichen Pſalm
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